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1. Einleitung 

 
Die UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen unterstreicht, wie wichtig es ist, 
sicherzustellen, dass Erwachsene mit Behinderungen das Recht auf Arbeit haben. Dazu gehören der Zugang 
zu einem offenen, inklusiven und zugänglichen Arbeitsmarkt sowie die Unterstützung bei der beruflichen 
Weiterentwicklung und Rehabilitation. Die Staaten haben die Aufgabe, Diskriminierung zu beseitigen, faire 
Arbeitsbedingungen zu fördern und Unterstützung bei der Arbeitssuche zu leisten. In Deutschland sorgen 
verschiedene Gesetze für gleiche Beschäftigungschancen für alle Menschen (Bunt et al., 2020)  
Trotz der Ratifizierung der UN-Konvention bestehen jedoch nach wie vor erhebliche Unterschiede zwischen 
behinderten und nicht-behinderten Menschen in Bezug auf Ausbildung, Beschäftigung und 
Arbeitsbedingungen. Menschen mit Behinderungen, insbesondere solche mit Autismus-Spektrum-
Diagnose, stehen oft vor Herausforderungen, wenn es darum geht, einen stabilen Arbeitsplatz zu finden 
und finanzielle Unabhängigkeit zu erreichen (Bunt et al., 2020). 
In Deutschland können Menschen mit Autismus in verschiedenen Bereichen arbeiten. Untersuchungen 
zeigen jedoch, dass ihre Gesamtbeschäftigungsquote deutlich niedriger ist als die von nicht-autistischen 
Personen, wobei häufige Jobwechsel und Zeiten der Arbeitslosigkeit gemeldet werden. Autistische 
Arbeitnehmer sind in Führungspositionen unterrepräsentiert, wahrscheinlich aufgrund der Anforderungen 
an Flexibilität und zwischenmenschliche Managementfähigkeiten. Um Menschen auf dem 
Autismusspektrum zu unterstützen, sind verbesserte Anreize, Arbeitsplatzvorkehrungen und verbesserte 
Diversitätsfähigkeiten bei Arbeitgebern und Kollegen erforderlich (Bunt et al., 2020). 
 
In Deutschland gibt es verschiedene Angebote, die junge Menschen mit Behinderung bei der Ausbildungs- 
und Arbeitssuche unterstützen, wie Berufsbildungszentren, Studienförderung, Integrationsdienste und 
Schutzarbeitsplätze. Inklusive Unternehmen und spezialisierte Beschäftigungsinitiativen wie Auticon, SAP 
und IBMs "Autism at Work"-Programme veranschaulichen konkrete Praktiken, die Vielfalt fördern. Die 
Implementierung von ASS-freundlichen Prozessen, einschließlich sensorischer Arbeitsumgebungen, klarer 
Kommunikation und maßgeschneiderter Unterstützung, ist der Schlüssel zur Förderung einer erfolgreichen 
Beschäftigung von Menschen auf dem Autismusspektrum. Mit diesen Maßnahmen kann der Arbeitsmarkt 
offener und zugänglicher werden und die beruflichen Möglichkeiten und Erfahrungen von Menschen mit 
Behinderungen verbessert werden (Fien, 2017; Rogge & Janssen, 2019)  

 
 

2. Wichtigste Ergebnisse der Sekundärforschung: Inklusive Strategien im 
Zusammenhang mit Erwachsenen mit einer Diagnose auf dem Autismusspektrum 
und Beschäftigungsfähigkeit 

 
In Deutschland gibt es verschiedene gesetzliche Maßnahmen, die darauf abzielen, die Beschäftigung von 
Menschen mit Behinderungen, einschließlich Menschen auf dem Autismusspektrum, zu fördern. Während 
die UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen gleiche Arbeitschancen in einem 
offenen und zugänglichen Arbeitsmarkt fördert, bestehen in der Praxis weiterhin Diskrepanzen, 
insbesondere für Menschen mit Behinderungen (Bunt et al., 2020). Das deutsche Gesetz zielt darauf ab, 
gleiche Arbeitschancen zu gewährleisten; Mangelnde Unterstützung durch die Unternehmen schränkt den 
Fortschritt jedoch ein. Daher werden weiterhin Forderungen nach verbesserten Inklusionskompetenzen 
von Führungskräften und Kollegen erhoben (Bunt et al., 2020). 
Trotz der Chancen bleibt die Beschäftigungssituation für Menschen auf dem Autismusspektrum 
herausfordernd. Während Menschen mit Autismus in vielen Bereichen arbeiten können, sind die 
Beschäftigungsquoten niedriger als die von Nicht-Autisten. Die durchschnittliche 
Vollzeitbeschäftigungsquote für Menschen mit hochfunktionalem Autismus in Deutschland liegt bei 39,5 %. 
Sie sind oft mit häufigen Jobwechseln, Zeiten der Arbeitslosigkeit und weniger Vollzeitstellen konfrontiert. 
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Autismus-spezifische Stärken wie die Liebe zum Detail können in Rollen wie IT, Laborarbeit und 
Datenanalyse genutzt werden. Barrieren wie Schwierigkeiten bei der sozialen Interaktion, Multitasking-
Herausforderungen und sich verändernde Arbeitsumgebungen können sich jedoch auf den Erhalt und die 
Zufriedenheit am Arbeitsplatz auswirken (Beese et al., 2023).  
Unterstützungsdienste spielen eine entscheidende Rolle bei der Erleichterung der Beschäftigung junger 
Menschen mit Behinderungen. Zu diesen Angeboten gehören spezielle Berufsbildungszentren, 
Integrationsdienste, Initiativen zur unterstützten Beschäftigung und Tagesstätten. Organisationen wie 
REHADAT-BILDUNG, BAG BBW und das Integrationszentrum für Menschen mit Autismus bieten 
Berufsausbildung und Eingliederungsunterstützung an, während Arbeitsagenturen Berufsberatung und -
vermittlung anbieten. Die Initiative "Haushalt für Arbeit" hilft dem Einzelnen beim Übergang in den 
allgemeinen Arbeitsmarkt (Beese et al., 2023;  Familienportal des Bundes, 2024).  
Die Inklusionsstatistik in Deutschland zeigt, dass nur 4,53 % der Menschen mit Schwerbehinderung 
erwerbstätig sind, die Arbeitslosenquote bei 10,8 %. Für Menschen auf dem Autismusspektrum sind 
spezifische Daten rar, aber Personen stoßen oft auf zusätzliche Hürden bei der Erlangung und 
Aufrechterhaltung einer Beschäftigung. Viele Sektoren, wie das Gastgewerbe, die Landwirtschaft und das 
Baugewerbe, haben Schwierigkeiten, ihren Beschäftigungspflichten für Menschen mit Behinderungen 
nachzukommen. Vor allem kleinere Unternehmen stehen vor der Herausforderung, ein inklusives 
Arbeitsumfeld zu schaffen (Beese et al., 2023; Statista, 2023).  
Autistische Menschen neigen dazu, sich in bestimmten Berufsbereichen auszuzeichnen, darunter IT, 
Informatik, Forschung, Handwerk und sprachbezogene Berufe. Spezifische Fähigkeiten wie 
Mustererkennung, Präzision und logisches Denken werden in Funktionen wie Datenbankmanagement, 
Datenanalyse, Tischlerei und Softwaretests sehr geschätzt. Viele Unternehmen, darunter KMUs und 
Großkonzerne wie SAP, Siemens und Bayer, haben Programme und Initiativen entwickelt, um die 
Beschäftigung von Menschen auf dem Autismusspektrum zu unterstützen (Nedoma, 2023; SAP-Karriere, 
2024; Spectrum Fusion, 2024).  
 
Zu den beruflichen Herausforderungen für Menschen auf dem Autismusspektrum gehören Schwierigkeiten 
in der sozialen Interaktion, die Sensibilität für Umweltreize und die Notwendigkeit strukturierter Routinen. 
Das mangelnde Verständnis der Arbeitgeber und die Vorurteile gegenüber ASS können die Möglichkeiten 
weiter einschränken. Zu den praktischen Schritten, um Arbeitsplätze ASS-freundlicher zu gestalten, gehören 
die Anpassung des Arbeitsumfelds, klare Kommunikationskanäle, flexible Arbeitsregelungen und 
autismusspezifische Coaching-Programme. Maßnahmen wie sensorische Pausenräume, individuelle 
Aufgabenplanung und spezialisiertes Unterstützungspersonal können die Beschäftigungserfahrung von 
Menschen auf dem Autismusspektrum erheblich verbessern. Der Erfolg dieser Initiativen hängt 
insbesondere von der Sensibilisierung, der Förderung der Inklusion und der Schaffung strukturierter, 
vorhersehbarer Umgebungen ab, die den einzigartigen Bedürfnissen von Menschen auf dem 
Autismusspektrum gerecht werden (Becker, 2019; Haas, 2018; Hedley et al., 2017, 2022). 
 

3. Interviews: Die wichtigsten Ergebnisse der ersten Interviewreihe (Erwachsenen mit 
einer Diagnose auf dem Autismusspektrum) 

 
Die Interviewtranskripte von fünf Erwachsenen mit Autismus wurden auf der Grundlage der 
Emotionstheorie (Plutchik, 1960) unter Verwendung der Analyseumgebung R und des R-Pakets syuzhet 
analysiert. Die Analyse ergab eine Vielzahl von Emotionen. Die vorherrschenden emotionalen Ausdrücke, 
die in den Interviews identifiziert wurden, waren Vertrauen und Vorfreude, was auf ein starkes Gefühl der 
Zuverlässigkeit und Erwartung bei den Teilnehmern hindeutet. Freude war auch ein erkanntes Gefühl, mit 
bemerkenswerten Vorkommen positiver Gefühle. Es gab jedoch auch negative Stimmungen, wobei häufig 
von Angst, Ärger und Traurigkeit berichtet wurde. Tabelle 1 stellt die Ergebnisse im Detail dar. Trotz dieser 
Herausforderungen zeigte die emotionale Landschaft insgesamt ein bemerkenswertes Vorhandensein 
positiver Emotionen, was auf eine positive Einstellung hindeutet (Jockers, 2020a, 2020b; Plutchik, 1960).  
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Zu den positiven Arbeitserfahrungen für junge Erwachsene auf dem Autismusspektrum gehören der Aufbau 
von Selbstvertrauen, das Gefühl einer Erfüllung und die Freude an strukturierten und sinnvollen Aspekten 
ihrer Rollen. Viele finden Befriedigung darin, Projekte selbstständig zu leiten, sich in Aufgaben zu vertiefen 
und zu sehen, wie ihre Arbeit Gestalt annimmt, insbesondere in Umgebungen, in denen sie klare Ziele 
festlegen und Routinen beibehalten können. Ein positiver Umgang mit Kollegen, Vorgesetzten und 
Menschen in ihrem Arbeitsumfeld trägt ebenfalls zu einem unterstützenden und angenehmen Arbeitsleben 
bei. 
Negative Erfahrungen drehen sich oft um zwischenmenschliche Herausforderungen, wie das Navigieren in 
komplexen sozialen Dynamiken, Teamarbeit und Networking. Enge Deadlines, spontane Änderungen und 
vage Anweisungen können besonders stressig sein. Einige Erwachsene erkennen, dass ihre Effizienz oder ihr 
anderer Arbeitsstil dazu führen kann, dass sich andere unwohl fühlen, was zu einem Gefühl führen kann, 
missverstanden oder isoliert zu werden. 
Zu den häufigsten Herausforderungen gehören Kommunikationsschwierigkeiten, der Umgang mit 
unstrukturierten Zeiträumen und der Umgang mit sozialen Interaktionen, insbesondere in größeren 
Gruppen oder Networking-Umgebungen. Grenzen zu setzen und sich nicht zu sehr mit der Arbeit zu 
identifizieren, kann ebenfalls eine Herausforderung darstellen, ebenso wie die Suche nach ASS-freundlichen 
Umgebungen, die sich an die individuellen Bedürfnisse anpassen, ohne jemanden herauszupicken. 
Zu den gewünschten Unterstützungsoptionen gehören ein Mediator für die Kommunikation, der Zugang zu 
ausgebildeten Therapiehunden für routinemäßige und soziale Kontakte, stündliche 
Kommunikationsassistenten, Mentoren oder Coaches für die Projektorganisation, 
Entspannungsprogramme und KI-gestützte Tools zur Bewältigung von Aufgaben und Terminen. Auch die 
Verfügbarkeit von ASD-geschulten Betreuern, die eine offene Kommunikation und einen sicheren Raum für 
Fragen fördern, wird als vorteilhaft angesehen. 
 
Was bei der Arbeit am meisten geholfen hat, ist ein starkes Zielbewusstsein, das Sammeln von 
Berufserfahrung, um Branchennormen zu verstehen, finanzielle Sicherheit, Psychotherapie zum 
Selbstverständnis und die Fähigkeit, sich auf Lösungen, anstatt auf Probleme zu konzentrieren. Zu seinen 
Stärken gehören Selbstreflexion, rationales Denken, Ehrgeiz, Kreativität, Liebe zum Detail und Interesse an 
Bildung. 
Beim Übergang von der Ausbildung in den Beruf spielten oft Zufälle wie die Zulassung zum Studium, 
Praktika und Kontakte im gewünschten Bereich eine Rolle. Für Arbeitssuchende auf dem Autismusspektrum 
besteht der Rat darin, nach Unternehmen zu suchen, die Erfahrung mit Neurodiversität haben, sich für 
persönliche Bedürfnisse einzusetzen, nach Möglichkeit Transparenz über ASS zu wahren und bereit zu sein, 
den Job zu wechseln, wenn das Umfeld nicht unterstützend ist. 
Zu den einfachen, angenehmen Aspekten der Arbeit gehören das Abschließen von Projekten in einer 
ruhigen, vertrauten Umgebung, der Umgang mit verständnisvollen Kollegen und das Finden des 
Arbeitsrhythmus. Die Bewertungen für ASD-freundliche Arbeitsumgebungen reichen von "3" bis "5", wobei 
das ideale Umfeld eines ist, das Kommunikation, Vorhersehbarkeit und Respekt für individuelle Arbeitsstile 
fördert. Wichtig zu bedenken ist der Wunsch, als junge Erwachsene mit Autismus oder Autismusdiagnose 
genannt zu werden, wobei das Wort "Störung" vermieden wird. 
 

4. Interviews: die wichtigsten Ergebnisse der zweiten Interviewreihe (Arbeitgebende) 
 
Die in Tabelle 1 zusammengefassten Ergebnisse von Arbeitgebern oder Personalverantwortlichen in Bezug 
auf potenzielle Mitarbeiter auf dem Autismusspektrum deuten auf eine überwiegend positive Stimmung 
hin. Es gibt eine starke Präsenz positiver Emotionen, wobei bei den Antworten ein hohes Maß an Vertrauen 
und Vorfreude zu beobachten ist. Freude tritt auch relativ häufig auf, was auf eine positive Einstellung zur 
Beschäftigung von Menschen auf dem Autismusspektrum hindeutet (Jockers, 2020b; Plutchik, 1960).  
Negative Emotionen sind zwar vorhanden, aber in den Reaktionen weniger dominant. Angst wird bis zu 
einem gewissen Grad festgestellt, aber Ärger und Traurigkeit sind relativ gering, und Ekel ist minimal. 
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Insgesamt überwiegen die positiven Stimmungen durchweg die negativen, wobei die positiven 
Bewertungen in jedem Fall viel höher sind als die negativen. Dies deutet darauf hin, dass Arbeitgeber und 
Personalverantwortliche trotz einiger Herausforderungen im Allgemeinen eine unterstützende und 
vertrauensvolle Perspektive zeigen, wenn sie über Mitarbeiter auf dem Autismusspektrum nachdenken und 
sich mehr auf Vorfreude und positive Ergebnisse konzentrieren als die befragten jungen Erwachsenen auf 
dem Autismusspektrum.  
 
 

5. Schlussfolgerungen 
 
Wie oben erwähnt, ist es wichtig, im Hinterkopf zu behalten, dass man als junge Erwachsene mit Autismus 
oder Autismusdiagnose genannt werden möchte, um das Wort "Störung" zu vermeiden. Vergleicht man 
darüber hinaus die Stimmungen von Arbeitgebern oder Personalverantwortlichen mit denen von 
Erwachsenen auf dem Autismusspektrum, so ergeben sich mehrere Gemeinsamkeiten und Unterschiede. 
Erwachsene auf dem Autismusspektrum zeigen eine ähnlich starke Präsenz positiver Emotionen. Dies 
deutet darauf hin, dass Personen auf dem Autismusspektrum eine optimistische Sicht auf die Beschäftigung 
haben. 
Die Ergebnisse deuten aber auch darauf hin, dass Erwachsene auf dem Autismusspektrum eine etwas 
höhere Intensität negativer Emotionen erleben. Die Ärgerwerte (von 4 bis 12) und die Angst (3 bis 14) sind 
höher oder auf einem ähnlichen Niveau als die von Arbeitgebern gemeldeten. Traurigkeit und Ekel treten 
auch in der ASD-Gruppe mit mäßiger Intensität auf, wenn auch immer noch nicht überwältigend dominant. 
Bemerkenswert ist, dass trotz dieser negativen Stimmungen die positiven Werte durchweg höher sind, was 
darauf hindeutet, dass Erwachsene mit ASD, ähnlich wie Arbeitgeber, eine insgesamt positive Einstellung zu 
ihren Beschäftigungserfahrungen haben. Beide Gruppen spiegeln somit eine optimistische Perspektive in 
Bezug auf die Beschäftigung wider, wobei Vertrauen und Vorfreude eine Schlüsselrolle spielen. Erwachsene 
auf dem Autismusspektrum berichten jedoch über ein etwas höheres Maß an negativen Emotionen, was 
auf eine detaillierte Sichtweise hinweist, die sowohl die positiven Aspekte als auch die potenziellen 
Herausforderungen am Arbeitsplatz anerkennt, im Einklang mit der aktuellen Forschung (Bunt et al., 2020; 
Hedley et al., 2017, 2022)  
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Tabelle 1 
Ergebnisse aus der Stimmungsanalyse auf Basis der Emotionstheorie (Plutchik, 1960)  
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